
 

 
Schülerbesuch der Deutschen Schule Budapest in Bayern 

 

TH Rosenheim 

Von München aus fuhren wir mit unserem Gepäck mit dem Zug nach Rosenheim. 

Vom Bahnhof aus war die Hochschule unkompliziert mit dem Bus zu erreichen. 

Nach unserer Ankunft an der Technische Hochschule Rosenheim wurden wir 

freundlich von Herrn Bär und einer Studentin begrüßt. Gemeinsam begleiteten sie uns in 

einen Besprechungsraum, in dem wir einen ausführlichen Informationsvortrag erhielten. 

Dabei wurden uns zahlreiche wichtige Aspekte rund um die Hochschule und das Studium 

vorgestellt. 

Unter anderem erfuhren wir, dass die TH Rosenheim stark praxisorientiert arbeitet und 

insgesamt vier gut erreichbare Standorte in Bayern besitzt. Außerdem verfügt sie über ein 

breites und vielfältiges Studienangebot, das besonders für technisch und wirtschaftlich 

interessierte Studierende attraktiv ist. Im Anschluss an den Vortrag berichtete Tara, eine 

Studentin der Innenarchitektur, von ihren persönlichen und sehr positiven Erfahrungen an 

der Hochschule. 

Mich persönlich überzeugte vor allem die große Auswahl an Studiengängen, da viele 
unterschiedliche Interessensbereiche abgedeckt werden. Besonders auffällig war dabei die 

bedeutende Rolle, die der Bereich Architektur an der Hochschule einnimmt. 

Nach der Präsentation führte uns Tara über den Campus in Rosenheim. Dieser 

hinterließ einen sehr positiven Eindruck: Er ist kreativ gestaltet, übersichtlich aufgebaut und 

angenehm kompakt. Zudem war die offene und gemeinschaftliche Atmosphäre deutlich 

spürbar. Den Studierenden stehen zahlreiche Einrichtungen zur Verfügung, darunter eine 

moderne Bibliothek, verschiedene Labore und Werkstätten sowie eine Mensa. 

Im Anschluss an die Campusführung durften wir selbst aktiv werden und in einem 

Labor mit Robotern arbeiten. Dabei erhielten wir interessante Einblicke in deren 

Funktionsweise und konnten eigenständig mit ihnen experimentieren. 

Auch die Mensa der TH Rosenheim konnte überzeugen. Sie ist übersichtlich gestaltet, 

das Essen war sehr lecker und sogar besser als das, was man aus vielen Schulen kennt. Es 

gab mehrere Hauptgerichte, darunter auch vegetarische Optionen. Besonders begeistert 
waren wir von dem angebotenen Skiwasser, das uns allen sehr gut schmeckte. 

Zum Abschluss hatten wir die Gelegenheit, offene Fragen zur Hochschule zu stellen, 

die Herr Bär ausführlich und hilfsbereit beantwortete. Zusätzlich erhielten wir Stifte, 

Textmarker und Schreibblöcke, die eine schöne Erinnerung an unseren Besuch darstellten. 

 



 

 

Insgesamt war der Schulbesuch an der TH Rosenheim eine äußerst positive 

Erfahrung. Die Veranstaltung war sehr gut organisiert, die Inhalte wurden verständlich 

vermittelt, und wir erhielten nicht nur einen umfassenden Einblick in die Hochschule, 

sondern konnten auch praktische Arbeit in einer Werkstatt erleben. Für viele von uns ist die 

TH Rosenheim daher sicherlich eine interessante Option für ein zukünftiges Studium. 

 

Ludwig-Maximilians-Universität München  

Von unserer Jugendherberge aus machten wir uns am Morgen auf den Weg zur LMU. 

Einen Teil der Strecke legten wir mit dem Bus zurück, den restlichen Weg gingen wir zu 

Fuß. Schon beim Ankommen fiel uns das beeindruckende Hauptgebäude auf, das mit seiner 

Größe und der historischen Architektur einen sehr positiven ersten Eindruck hinterließ. 

Da wir keine feste Führung hatten, konnten wir die Universität selbstständig erkunden. 

Das gab uns die Möglichkeit, die Atmosphäre auf eigene Weise zu erleben und einen 

realistischen Eindruck vom Studentenalltag zu bekommen. Besonders interessant war, dass 

wir uns in eine Vorlesung unserer Wahl setzen durften. Gemeinsam mit einigen 

Klassenkameraden entschied ich mich für eine Vorlesung der Rechtswissenschaften zum 

Thema Strafrecht. 

Die Vorlesung war sehr interessant und gut verständlich, auch wenn wir nur als Gäste 

dabei waren. Es war eine neue Erfahrung, einmal direkt in einem Hörsaal zu sitzen und 
mitzuerleben, wie eine Vorlesung an der Universität abläuft. Dadurch konnte man sich gut 

vorstellen, wie ein Studium an der LMU aufgebaut ist und wie der Unterricht gestaltet wird. 

Nach der Vorlesung trafen wir uns mit einer ehemaligen Schülerin unserer Schule, die 

inzwischen an der LMU Rechtswissenschaften studiert. Gemeinsam gingen wir in ein Café 

in der Nähe der Universität und unterhielten uns kurz mit ihr über ihr Studium. Sie 

beantwortete unsere Fragen und erzählte uns etwas über ihren Studienalltag, was sehr 

hilfreich war. 

Insgesamt war der Besuch an der LMU eine sehr positive Erfahrung. Auch ohne feste 

Führung konnten wir uns gut orientieren, die Universität selbst erkunden und durch die 

Vorlesung einen authentischen Eindruck vom Studium gewinnen. Die LMU hat auf mich 

einen sehr guten Eindruck gemacht und ist auf jeden Fall eine interessante Möglichkeit für 

ein zukünftiges Studium. 

 

 

 



 

Universität Augsburg 

 

Am 15. Januar 2026 fuhren wir entspannt mit dem Zug von München nach Augsburg. 

Die Fahrt dauerte etwa 45 Minuten, und unsere Haltestelle befand sich direkt auf dem 

Campus, was mir besonders positiv in Erinnerung geblieben ist. 

In Augsburg angekommen, wurden wir herzlich von einer netten Dame der 

Studienberatung sowie zwei freundlichen Studentinnen empfangen. Diese führten uns 
anschließend durch die gesamte Universität und ermöglichten uns so einen vielfältigen und 

realistischen Einblick in das Uni-Leben an der Universität Augsburg. 

Mir persönlich fielen vor allem der beeindruckende Campus, die große und offen 

gestaltete Cafeteria sowie die modernen, lichtdurchfluteten Gebäude sehr positiv auf. Der 

Campus war insgesamt sehr schön angelegt, wobei insbesondere der See auf dem Campus 

ein echter Eye-Catcher war. 

Während der Führung durch die Gebäude erhielten wir zudem einen kurzen Einblick in 

ein Rollenspiel, das von Jurastudierenden durchgeführt wurde. Insgesamt empfand ich den 

Campus als sehr überschaubar, was den Vorteil hat, dass alle wichtigen Orte in kurzer Zeit 

erreichbar sind. 

Nach der Erkundung des Campus wurden wir in einen modernen Informationsraum 

geführt. Dort hatten wir die Möglichkeit, den Studentinnen noch einige Fragen zu stellen. 

Außerdem informierte uns eine der beiden über das BayBIDS-Stipendium. 

Im Anschluss übernahmen zwei Damen der Studienberatung die Führung und hielten 

einen ausführlichen, interessanten und gut verständlichen Informationsvortrag. Dieser 

beinhaltete alle wichtigen Informationen zur Universität sowie zur Stadt Augsburg. 

Besonders interessant war für mich die Information, dass die Universität Augsburg als 

einzige Universität in Bayern das Medizinstudium als Modellstudiengang anbietet, was 

insbesondere für Medizinstudierende sehr attraktiv ist. 

Darüber hinaus bietet die Universität Augsburg ein sehr vielfältiges Studienangebot, 

das vor allem für geistes-, sozial-, wirtschafts- und rechtswissenschaftlich interessierte 

Studierende sowie für angehende Lehrkräfte besonders geeignet ist. Mich persönlich 

überzeugte die große Auswahl an Studiengängen, da viele meiner Interessensgebiete, wie 

Jura und Medizin, an der Universität Augsburg vertreten sind. 

Besonders auffällig und positiv war zudem der hohe Anteil internationaler 

Studierender. Eine unserer studentischen Führerinnen kam beispielsweise aus Italien. Dies 

hat mich sehr angesprochen, da es ein großes internationales Netzwerk ermöglicht und die 
kulturelle Vielfalt der Universität deutlich macht. 



 

Abschließend erkundeten wir noch die Stadt Augsburg, die mich ebenfalls sehr 

überzeugt hat. Insgesamt war unser Schulbesuch an der Universität Augsburg eine äußerst 

positive und bereichernde Erfahrung. Der Besuch war sehr gut organisiert und hat bei vielen 

von uns sicherlich das Interesse an einem späteren Studium an der Universität Augsburg 

geweckt. 

 


